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Königsfeld (kst) Das Brotbackfest der
Familie Beck in der Waldau Schänke
profitierte vom guten Wetter. Radfahrer,
Wanderer und viele Familien mit Kin-
dern nutzten daher die Gelegenheit,
sich das neue Backhaus mit dazugehö-
rigem Ofen anzuschauen. 

Der Holzbackofen der Firma Häuss-
ler aus Heiligkreuztal wurde rund um
die Uhr von zahlreichen Gästen bela-
gert. Galt es doch, sich eine der frischen
Dinnete mit Speck und Zwiebeln zu er-
gattern. Firmenchefin Adelinde Häuss-
ler war zu diesem Termin eigens ange-
reist und konnte die vielen Zuschauer
von ihrer Backkunst überzeugen. Le-

ckere Bauernbrote, knusprige Dinnete
und frische Seelen standen bei ihr auf
dem Programm sowie selbstgemachte
Nudeln, die dann für die kräftige Nudel-
suppe mit Rindfleisch bestimmt waren. 

Begeistert ließen die Gäste sich die
Herstellung der Nudeln erklären und
vorführen. Verschiedene Mehlsorten
wurden eigens vorher in der Steinmühle
gemahlen, zu einem Teig verarbeitet
und dann in die Nudelmaschine zum
Pressen gegeben. 

Geduldig erklärte Adelinde Häussler
den Gästen auch, dass die Dinnete, die
Schwarzwälder Art des Flammkuchens,
früher vor dem Brotbackgang in den
Ofen geschoben wurden. Sozusagen als
Test zur Überprüfung der Temperatur
im Ofen für das Brot. 

Auch Bürgermeister Fritz Link freute
sich mit den vielen Gästen über die Ein-

weihung des neuen Backhauses: „Fami-
lie Beck hat es geschafft, einen touristi-
schen Anziehungspunkt vor maleri-
scher und historischer Kulisse zu schaf-
fen.“ Es gehöre viel Mut dazu, eine sol-
che Schänke in diesem Umfang aufzu-
bauen. Doch der Erfolg und die Zufrie-
denheit der Gäste gäben ihnen Recht. 

In der Region sei die Ruine Waldau ei-
ne der ältesten Burgruinen, selbst der
dazugehörige Hof sei schon etwa 200
Jahre am Ort. Allerdings sei der Hof tat-
sächlich noch viel älter, da er damals von
einem anderen Ort abgebaut wurde
und zu Füßen der Ruine Waldau wieder
aufgebaut wurde. 

Immer wieder mit Applaus wurde
auch der Zithersolist Walter Zieglmüller
bedacht. Der sorgte an diesem Tag mit
seinem Spiel für die passende musikali-
sche Untermalung.

Familie Beck bewirtet Ausflügler
an der Waldau Schänke und führt
die Arbeit mit dem Holzofen vor

Brotbacken wird zum Fest

Wanderer, Ausflügler und Familien nutzen das herrliche Wetter und lassen sich beim Brot-
backfest in der Waldau Schänke verwöhnen. B I L D :  ST R Ö TGE N

Königsfeld – Die Eigendynamik, die
das im Aufbau befindliche Netzwerk
„Bürger aktiv: miteinander – füreinan-
der“ entwickelt, ist offenbar bemer-
kenswert. Die Mitglieder sprudeln vor
Ideen und haben manche schon umge-
setzt, wie von Waltraud Werner und
Klaus Schirm zu erfahren war, die den
Seniorenbeirat unlängst über den
Stand der Dinge unterrichteten.
Schleppend ist der Rücklauf der Frage-
bögen, mit denen die ehrenamtlichen
Netzwerker Wünsche und Bedürfnisse
von Königsfelds Senioren eruieren
wollen. Die Frist wurde nun verlängert.

Der Fragebogen war veröffentlicht
und in Seniorenkreisen verteilt wor-
den, doch die Resonanz war so dürftig,
dass die Abgabefrist verlängert wurde.
„Die Menschen haben große Hem-
mungen, etwas von sich preiszuge-
ben“, ist die Erklärung von Waltraud
Werner für die Zurückhaltung. Dabei
würden die Daten „garantiert anonym“
bleiben. Es gehe nicht um eine Statistik
für die Schublade, wirbt sie um Aufge-
schlossenheit: „Wir wollen nicht an der
Realität vorbei planen, sondern wissen,
wo die Menschen der Schuh drückt.“

Der Arbeitskreis selbst ist bestens ins
Rollen gekommen. Zu den monatli-
chen Treffen kommen zuverlässig 20
bis 25 ehrenamtliche Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, etliche Projekte – et-

wa Literaturkreis, meditatives Tanzen,
Atemtherapie und Gymnastik – sind
bereis erfolgreich angelaufen. Nach-
barschaftshilfe, handwerkliche Nothil-

fe, soziale Dienste, Hausaufgabenun-
terstützung, Tanz-Café sind Projekte,
die gerade vorbereitet werden. Dabei
solle Handwerkern, Sozialdiensten

und weiteren professionellen Anbie-
tern keineswegs Konkurrenz gemacht
werden, betonte Klaus Schirm: „Es geht
um Kleinreparaturen, Einkäufe, Fahr-
dienste, Gesellschaft.“

Damit Hilfesuchende und Helfer zu-
sammenfinden, ist eine gemeinsame
Anlaufstelle nötig. Wie berichtet, soll
das Bürgerbüro im kommenden Jahr
ins Haus Tannenhof an der Friedrich-
straße in die früheren Räume der Tou-
rist-Info umziehen. Als Übergangsdo-
mizil wird derzeit ein Büro im Chris-
toph-Blumhardt-Haus eingerichtet.
Am Samstag, 23. Juli, ist hier Tag der of-
fenen Tür, bei dem sich das neue Netz-
werk erstmals öffentlich vorstellt.

Mit rund 600 Flugblättern sollen
nicht nur Senioren, sondern ausdrück-
lich auch Jugendliche angesprochen
werden. Vorstellbar ist laut Schirm
nicht nur, dass sich die Jugendlichen
etwa mit ihrer Medienkompetenz als
ehrenamtliche Nachhilfelehrer in den
Computer-Kursen für Senioren ein-
bringen, sondern ihrerseits von den Se-
nioren lernen. „Die können wertvolles
Wissen und Erinnerungen weiterge-
ben.“

Miteinander braucht einen langen Atem
➤ Bürger-Netzwerk 

entwickelt viele Ideen
➤ Frist verlängert bei 

Senioren-Fragebögen 
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Um gegenseitige Hilfe und soziale Kontakte geht es dem Arbeitskreis „Bürger aktiv“. Ein spon-
tanes Beispiel dafür konnte gestern Nachmittag auf dem Zinzendorfplatz beobachtet werden.
Ein älterer Herr benötigte Unterstützung beim Einstellen der Rollstuhlräder, wozu die Schüle-
rinnen Jasmin und Angelina sofort bereit waren. B I L D :  N AC K

Sie haben jetzt 
ihren Abschluss

44 Realschüler haben an den Zinzen-
dorf-Schulen ihren Abschluss ge-
macht. Mit einem Gottesdienst wur-
den sie nun entlassen. Fabienne
Forgacs wurde als Jahrgangsbeste
ausgezeichnet. Ihre glatte Eins in
Mathematik half ihr zu dem Noten-
durchschnitt von 1,3. Daneben teilte
sie sich mit Lorena Stern den Preis für
überdurchschnittliche Leistungen in
Kunst. Ein Sonderpreis für überdurch-
schnittliche Leistungen in Musik ging
an Caroline Stange. Die Absolventen
der 10Ra: Julia Bentzinger, Arnaud
Breiner, Markus Faht, Nina Garnjost,
Pat-Rick Grohe, Melissa Heinke, Laura
Hilt, Jonathan Huland, Nadine Kelch,
Alexander Kohler, Martin Müller,
Sandra Neugart, Magdalena Pfau,
Bettina Theresa Preuß, David Rein-
bold, Luca Schenk, Harry Schickelang,
Sandra Schneider, Jörn Sinsilewski,
Lorena Stern, Norman Weeber, Lara
Zeiger. Die Absolventen der 10 Rb:
Moritz Albrecht, Sonja Bachmann,
Lisa-Marie Bauer, Elisabeth Beha,
Dominik Buchholz, Dilara Erkem, Tim
Esslinger, Fabienne Forgacs, Johannes
Fornal, Angelina Gaus, Saskia Günter,
Adrian Herbst, Maximilian Jacobi,
Mark Lamparter, Tobias Laufer, Nino
Lieb, Julia Mager, Tina Menth, Oliver
Merz, Philipp Moser, Caroline Stange,
Felix Thieringer.

Eigentlich sollte die Fragebogenaktion
Ende Juni beendet sein, doch wegen
der bescheidenen Resonanz wurde die
Abgabefrist auf kommenden Freitag
verlängert. Bis dahin können Senioren
ihre beantworteten Fragebögen im
Rathaus abgeben oder dort in den
Briefkasten werfen.

Frist verlängert
Königsfeld (kst) Die Familiengruppe
des Königsfelder Schwarzwaldvereins
lädt am Sonntag, 17. Juli, zu einem
Halbtagesausflug in den Hochseilgar-
ten nach Triberg ein. Kinder ab acht Jah-
ren und natürlich Erwachsene können
hier ihren Mut und ihre Kletterfähigkeit
beweisen. Von zwei Metern Höhe bis
hoch in die Baumkronen werden vier
verschiedene Klettertouren angeboten.
Jeder Teilnehmer bekommt eine Ein-
weisung und wird dementsprechend
gesichert. Der Eintritt kostet für zwei
Stunden zehn Euro für Kinder und 13
Euro für Erwachsene. Eine Gruppe wird
nicht klettern und einen Rundgang
zum Wasserfall unternehmen. Turn-
schuhe oder andere feste Schuhe sowie
eigene Verpflegung sind mitzubringen.
Es werden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Treffpunkt ist um 12 Uhr am Rat-
hausparkplatz. Gäste sind willkom-
men. Anmeldungen bei Familie Fobel
bis Samstag, 16. Juli, unter 07725/2164.

Ausflug 
in luftige Höhen 

Königsfeld – Die Jugend-Musikschule
St. Georgen und die deutsch-japani-
schen Gesellschaft in Donaueschingen
laden heute Abend, 5. Juli, zum Benefiz-
konzert für die Opfer der Flut in Japan
ein. Beginn ist um 19 Uhr im Haus des
Gastes in Königsfeld. Es gibt ein breit
gefächertes Programm zwischen Klas-
sik, Pop und Jazz. Im Anschluss an das
Konzert werden ein japanisches Büffet
gereicht sowie Bilder und Berichte zur
Situation vor Ort gezeigt. 

Benefizkonzert 
für Japan-Opfer


